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Der AkGS informiert 
Am 21.11.10 fand die letzte Sitzung des AK im Jahre 2010 statt.

Der Rassetag 2011 
wurde einstimmig 
auf das Pfingstwo-
chenende festge-
legt und wird, wie 
auch die Neuwahl 
des AKGS, am 12. 
bzw. 13. Juni 2011 
stattfinden. Ort, 
Programm und 
Ablauf werden 
noch bearbeitet 
und entsprechend 
der Fristen gelten-
der AK-Ordnung 
veröffentlicht.

EIne Überarbeitung des Abfragebogens für die 
Jahresabfragen wurde besprochen.
Erneut wurde über die Welpengewichte beraten 
- der AK bittet weiterhin um Überlassung von 
Gewichtsverläufen und Futtertabellen durch die 
Züchter. Dem Zuchtausschuss soll ein Antrag 
über die Durchführung von Umlaufbeschlüssen 
vorgelegt werden.
Dr. Reese wird die vorhandenen Datensammlun-
gen benutzen um die durchschnittliche Lebens-
erwartung beim GSS abzuschätzen - Veröffentli-
chung im nächsten SSV-Kurier.

Dr. med. Wolfgang Reese
AKGS öffentlichkeitsarbeit

Wichtiger Hinweis für alle Aussteller!
Die zusätzlichen Titel in der Jugend- und Ve-
teranenklasse haben den Arbeitsaufwand im 
Ring enorm ansteigen lassen, so dass wir uns zu 
einer Änderung entscheiden mussten.
Ab 1.1.2011 werden für errungene Anwart-
schaften keine CAC-Karten mehr ausgegeben. 
Vielmehr werden diese nur noch auf den Rich-
terberichten festgehalten.
Deshalb möchte ich alle Aussteller, deren Hund 
eine Anwartschaft verliehen wurde, bitten, 
die Richterberichte sofort nach Erhalt auf die 

korrekt angekreuzten Anwartschaften zu kon
trollieren. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte 
sofort an das Ringpersonal, bzw. an den Son-
der- oder Ausstellungsleiter.
Nur so lassen sich evtl. Fehler schnell und pro-
blemlos beheben.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Jutta Hess
Obmann für das Ausstellungswesen
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Ymora’s Enrico
geb. 07.03.2001, SSV-BS 39956

Ich erblickte im März 2001 bei Familie Schaer 
das Licht der Welt. 
Es kamen viele Leute um uns drei Süssen zu se-
hen, doch als ich sieben Wochen alt war,
kam  mein zukünftiges Frauchen. Ich heftete 
mich an ihre Fersen, kuschelte und war soooooo 
lieb zu ihr. Sie mußte mich einfach nehmen.
Und so fängt die Geschichte an:
Im Mai kam ich endlich zu meiner heutigen 
Familie Lowien und räumte das Bild von einem 
„ruhigen Berner“ aus der Welt.
Ich lernte, oder hatte es in den Genen, etwas 
Leckeres zu mopsen. Mit der Zeit war ich sehr 
geübt und man erwischte nur noch meinen 

Kumpel Volthan, war echt komisch. Wir beide 
waren ein super Team, ich respektierte ihn sehr, 
doch dann ging er fort und kam nicht wieder.
Sechs Wochen habe ich gewartet und getrauert, 
doch das Leben geht ja weiter. Von Anfang an 
hatte ich meinen eigenen Kopf und wollte mei-
ner Wege gehen, woran mich Frauchen stets zu 
hindern versuchte. Auf dem Hundeplatz habe 
ich ihr nicht viel Freude bereitet, was soll ich 
auch hinter einem Ball herlaufen, „Voraus“ oder 
„Revier“, pah… mach doch alleine. 
Doch seit 1 1/2 Jahren habe ich meinen Spass 
daran gefunden, sehr zur Verwunderung meines 
Frauchens. Manchmal steht sie einfach nur mit 
offenem Mund da, und meint, es sei einfach 
nicht zu glauben.

Jeden Abend laufen mein Kumpel Dooley und 
ich am Fahrrad mit. Die fünf Kilometer schaffen 
wir locker, ja auch ich alter Veteran. Ich bin ger-
ne überall mit dabei, Hauptsache mein Frauchen 
ist in der Nähe. Es hat lange gedauert, doch im 
Juni 2009 durfte ich die Hündin „Zoe von Schö-
nebeck“ decken.
Aufregend sage ich Euch. Nun bin ich Papa von 
zehn Welpen, stolz wohlbemerkt.
Wenn ich abends an Frauchens Bettseite wache, 
meint sie manchmal, hoffentlich bleibst du mir 
noch lange erhalten!
Ich denke dann „Wieso, ich bleibe doch immer 
bei dir.“

Mit vielen Hundegrüßen
Euer Enni
 
PS: Bilder von meinen Welpen gibt es immer 
aktuell unter: „www.lowien-berner.de“.

Anja Lowien




